
 

 

PRESSEMITTEILUNG 
 
 

hlb fordert Beteiligung der Hochschulen am Konjunkturprogramm 
der Bundesregierung 
 
Bonn, 29. Mai 2020. Bundesministerin Anja Karliczek stellte am 27. Mai in Berlin ihr 
„Aktivierungsprogramm“ mit einem Volumen von 10 Milliarden Euro vor. Damit will 
das Bundesministerium für Bildung und Forschung massiv in Forschung, Bildung und 
Innovation investieren, um auf die gravierenden wirtschaftlichen Folgen der Pandemie 
– über die Akuthilfen hinaus – zu reagieren.  
 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HAW) sind die zentralen Forschungspartne-

rinnen bei Entwicklung von Innovationen und von marktorientierten Anwendungen für kleine 

und mittlere Unternehmen (KMU). Wenn der Mittelstand als wesentliche Kraft der deutschen 

Wirtschaft den Aufschwung nach der Corona-Krise vorantreiben soll, werden die HAW und 

ihre anwendungs- und marktorientierte Forschung dabei eine wesentliche Rolle vor allem bei 

der erfolgreichen Umsetzung von Innovationen in den Unternehmen spielen. Damit die KMU 

die aktuelle Krise für ihre innovative Neuausrichtung nutzen können, muss die Politik die For-

schung an HAW unterstützen. 

Der Hochschullehrerbund hlb fordert daher, dass die Bundesregierung das enorme Poten-

zial an den HAW in der praxisorientierten Innovationsforschung ausreichend finanziert und 

sie im derzeit geplanten Konjunktur- und Investitionsprogramm angemessen berücksichtigt.  

 
 
 
 
 
 
 
Ansprechpartnerin:  
 
Dr. Karla Neschke 
Hochschullehrerbund hlb – Bundesvereinigung e. V. 
Telefon 0228 555256 - 0, mobil: 0151 61850548 
Telefax 0228 555256 - 99 
Internet: www.hlb.de 
 
Der Hochschullehrerbund hlb ist der Berufsverband der Professorinnen und Professoren an Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften/Fachhochschulen in Deutschland mit ca. 7.200 Mitgliedern. Der hlb ist der Wissenschaftsfreiheit verpflichtet, poli-
tisch und konfessionell neutral. Er fördert die Kommunikation zwischen den Lehrenden und Forschenden, den Unternehmen in 
der privaten Wirtschaft und den Arbeitgebern in der öffentlichen Verwaltung. Er berät seine Mitglieder in allen Fragen der Aus-
übung des Hochschullehrerberufs, vertritt das Profil einer Hochschulart, die Wissenschaft und Praxis miteinander verbindet, in 
der Öffentlichkeit und gibt zweimonatlich das Periodikum „Die Neue Hochschule“ heraus, die einzige Fachzeitschrift für aus-
schließlich fachhochschulspezifische Themen. 


